
Simultangedicht                                                                     
Wünschelrute / Morgenwonne
 
Schläft ein Lied in allen Dingen,
Ich bin so knallvergnügt erwacht.
Die da träumen fort und fort,
Ich klatsche meine Hüften.
Und die Welt hebt an zu singen,
Das Wasser lockt. Die Seife lacht.
Triffst du nur das Zauberwort.
Es dürstet mich nach Lüften.

Schläft ein Lied in allen Dingen,
Aus meiner tiefsten Seele zieht
Die da träumen fort und fort,
Mit Nasenflügelbeben 
Und die Welt hebt an zu singen,
Ein ungeheurer Appetit
Triffst du nur das Zauberwort.
Nach Frühstück und nach Leben.

Franziska Mellentin, Mai 2021 
Joseph von Eichendorff  & Joachim Ringelnatz kombiniert
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